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der Nat vertagt Abeſſinien⸗Frage 


Beibehaltung der Sanktionen. — Italieniſche Delegation abberufen. 


Genf, 12. Mai. Der Völkerbundrat hat Dienstag 
nachmittag in öſſentlicher Sitzung — in Abweſenheit der 
italieniſchen Delegierten, die am Dienstag mittag von 
Muſſolini die Weiſung erhielten, Genf ſoſort zu verlaſſen 
— ſolgende Entſchließung angenommen: 

Der Rat, der berufen ift, den italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Konflikt zu unterſuchen, erinnert an die Feſtſtellungen und 
Entſcheidungen, die in dieſer Sache ſeit dem 3. Oktober 
1935 getroffen worden find. Er iſt der Anſicht, daß eine 
ſriſt notwendig ſei, um feinen Mitgliedern die Prüfung 
der Lage zu ermöglichen, die durch die ſchwerwiegenden 
neuen Schritte der italieniſchen Regierung entſtanden iſt. 

Der Rat beſchließt, am 15. Juni ſeine Beratungen 
über die Angelegenheit wieder aufzunehmen und erachtet, 
daß es nicht angebracht ſei, die Maßnahmen abzuändern, 
die durch die Völkerbundsmitglieder gemeinſam getroffen 
worden find. — 

Durch dieſen Beſchluß ift die von der italie niſchen 
Regierung proklamierte Einverleibung Abeſſinens durch 
den Völkerbundrat nicht anerkannt und die vorläufige 
Beibehaltung der Sanktionen gegen Italien ausgeſpro⸗ 
chen morden. 
| Der Vertreter Chiles meldete ſeine Stimmenthal⸗ 
tung an, da nach ſeiner Auffaſſung die Sanktionsmaßnah⸗ 
men nach Beendigung des Krieges gegenſtandslos gewor⸗ 

den ſeien und deshalb aufgehoben werden müßten (!). 

Der Vertreter Equadors wies darauf hin, daß fein 
Land die Sanktionen bereits aufgehoben habe, nachdem 
ie ſich als Mittel zu dem ürſprünglich angeſtrebten Zweck 
nücht mehr als angenzeſſen erwieſen, bätten 


ene — TE Be 
Rom und die Abreile Aloiſis aus Genf 

Rom, 12. Mai“ Die politische Bedeutung der Ab⸗ 
reife des italieniſchen Völkerbundsdelegierten Baron 
Aloiſt aus Genf kann im Augenblick in Rom noch nicht 
genau prägifiert werden. Es wird hier darauf hingewie⸗ 
ſen, datz Walde Mariam, der von der italieniſchen Regie⸗ 
rung nur noch als Privatperſon (21) betrachtet wird, 
nicht nur an den Ratstiſch gebeten wurde, ſondern noch 


ehendrein eine heftige Rede gegen Italien gehalten hat, 
ö „ „een 24 13 * — „ 


der Beoseh gegen die geheimen Nazis 
ſchon Ende Mit 


Wie berichtet wird, ift die Anklageſchrift gegen die 


me Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterbewegung 


anf die von ſeiten der Ratsmitglieder nicht reagiert wurde. 
Anläßlich der Abreiſe Baron Aloiſis aus Genf hat auch 
die italieniſche Delegation an den Beratungen der Lo⸗ 
carno⸗Mächte nicht teilgenommen. 


Vertagung in der Lotarno⸗Angele genheit 


Genf, 12. Mai. Ueber die von den Vertretern 
Frankreichs, Englands und Belgiens auf Dienstag nach⸗ 
mittag abgehaltenen Sitzung zur Erörterung der Locarno⸗ 
Frage wurde folgende Verlautbarung ausgegeben: 

„Die Vertreter Belgiens, Frankreichs und des Ver⸗ 
einigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland, 
die ſich anläßlich der Tagung des Völkerbundrats in Genf 
befanden, haben, wie am 10. April zwiſchen den Vertre⸗ 
tern der Locarno⸗Mächte vereinbart worden war, heute 
eine Sitzung abgehalten. Dabei wurde unterſtrichen, daß 
es wichtig wäre, die unternommenen Bemühungen ſo bald 
wie möglich zum Erfolg führen zu ſehen. Jedoch mußte 
feſigeſtellt werden, daß die Unterſuchung, die gemäß der 


Verabredung von dem britiſchen Vertreter zur Kiärung 


einer Anzahl von Punkten des Memorandums der deut⸗ 
ſchen Regierung vorgenommen wurde, nicht beendet ſei. 
Unter dieſen Umſtänden haben ſie es für zweckmäßig 
gefunden, ihre Entſcheidung bis zu einem ſpäteren Zeit⸗ 
punkt zurückzuſtellen. Sie ſind der Meinung, daß es als⸗ 
bald nach Eingang der deutſchen Antwort für die Lo⸗ 
carno⸗Mächte angezeigt ſein wird, unverzüglich zum 
Zwecke des Austauſches ihrer Meinung in Fühlung zu 
treten.“ f 


die Beratungen des britiſchen Kabinetts 

London, 12. Mai. Ueber die Sonderſitzung des 
britiſchen Kabinetts am Montag abend werden in der 
Preſſe widerſprechende Meldungen verbreitet. Während 
einerſeits behauptet wird, daß ſich die Regierung mit der 
Lage Aegyptens beſchäftigt habe, heißt es anderſeits, daß 
die Spannungen in Paläſtina den Gegenſtand der Bera⸗ 
tungen gebildet haben. Ueber die abeſſiniſche Frage ſei 
nicht beraten worden 3 4 N 


Be EI Pure 
ſo muß mit beſonderem Nachdruck betont werden, daß 
leider nicht die tatjächlich Schuldigen getroffen werden, 
jene, die den „Aufbruch der Nation“ mitmachten, aus 
Poſtenkleberei einen hundertprozentigen Geſinnungswan⸗ 
del durchgemacht haben und durch die Anhimmelung 


in Polniſch⸗Schleſien dieſer Tage ſertiggeſtellt worden, Adolf Hitlers jene Atmoſphäre geſchaffen haben, durch 


ſo daß mit dem Pr Ende Mai gerechnet wird. 
Die Prozeßdauer ſoll auf drei Wochen feſtgeſetzt ſein. 
Schon nor einiger Zeit wurde berichtet, daß der Prozeß 


wahrscheinlich in Teſchen ſtattfinden wird, weil im Kat⸗ 


tomiger Gerichtsgebäude kein Raum vorhanden ift, um 
die 119 Angeklagten unterzubringen. Da auch einige 
hundert Zeugen geladen werden, ſo wird es den größten 
Hochwerratsprozeß geben, der je in Oberſchleſien ftatt- 
ſand. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr. Poczontek, 
die Prozeßleitung liegt in Händen des Bizepräſidenten 
des Kattowitzer Bezirksgerichts Dr. Arzt. 

Bei den Angeklagten handelt es ſich um Mitglieder 
ter verſchiedenſten deutſchen Hitlerorganiſationen, ſowohl 
des Voltsbundes als des Volksblocks, N 
deutſcher Arbeiter und der Jungdeutſchen Partei, alles 
Organiſationen, die von den „Romantikern“, wie man 
die Mitglieder der Geheimorganiſation zu bezeichnen be⸗ 
liebt, abgerückt find, nachdem man vorher Jahre hindurch 
gewiſſe „Gerüchtemacherei“ geduldet hat. Erſt nachdem 
im Volksbund ſelbſt in dieſer Sache Hausſuchungen getätigt 
wurden, verſtand man ſich dazu, in einem Geſchäftsbericht 
zu erklären, daß weder eine Volksabſtimmung, noch eine 
Grenzreviſion 1937 in Ausſicht ſei. 

Wie immer das Ergebnis dieſes Prozeſſes ſein wird, 


} 
| 
| 
ber Gewerkſchaft 


die erſt die Sumpfolüte der Geheimorganiſation von Na⸗ 
zis geſchaffen wurde. Freilich, wer den Führer anhim⸗ 
melt, der 14 Jahre Hochverrat getrieben hat mit wehlei⸗ 
diger Duldung einer ſogenannten Republik, der wird ſich 
auch mit dem Hochverrat einiger Volksgenoſſen abfinden, 
denn fo will es die Ideologie des Nationalſozialismus! 


die Bildung der neuen ſpaniichen 
negierunn. 
Die Sozialiſten lehnen ab. 


Madrid, 12. Mai. Der ſpaniſche Staatspräsident: 
hat den ſozialdemokratiſchenLandtagsabgeordneten Prieto 
mit der Neubildung der Regierung beauftragt. Dieſer 
lehnte jedoch ebenſo wie der Landtagspräſident Martinez 
Barrio, der nach Prieto zum Staatspräſidenten gerufen 
wurde, den Auftrag ab. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Prieto begründet ſein Verhalten mit dem von der Partei 
vor kurzem gefaßten Beſchluß, an der Regierung nicht teil» 
zunehmen. N f 

Der Staatspräſident hat hierauf den bisherigen In⸗ 
nenminiſter Caſares Quiroga mit der Neußpiſdumg der 
Regierung beauftragt. 


zeitung 
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Einzelnummer 10 Groſchen 


Vol ksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Hat Nuſſolini geſiegt? 


Die 
täuſchung reicher und begreiflich iſt es, 
einer Feſtigung der Poſition Muſſolinis redet und glaubt, 
daß die Niederringung des Faſchismus wieder in weite 
Ferne gerückt iſt. Nur wer alle Hoffnungen auf die mili⸗ 
täriſche Niederlage Italiens in Abeſſinien geſetzt hat, iſt 
von der tatſächlichen Lage überraſcht. Es ſei daher mi: 
Nachdruck daran erinnert, daß die antifaſchiſtiſche Fron: 
Italiens, die einen Kongreß in Brüſſel abhielt, gerade 
von dem italieniſchen Profeſſor Preſenti gewarnt wurde, 


nicht alle Erwartungen auf den Kriegsausgang zu ſetzen, 
könne 
nur in Italien ſelbſt erfolgen. Peſenti iſt kurz nach ſeiner 


denn die Befreiung von der Diktatur Muſſolinis 


Rückkehr nach Italien verhaftet und wegen ſeiner Teil⸗ 
nahme an der Brüſſeler Konferenz der Antifaſchiſten zu 
21 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Seine damalige 
Beweisfühungen ſind wichtig, in aller Erinnerung ge⸗ 
bracht zu werden. Wir wollen nicht leugnen, daß aus) 
wir große Hoffnungen auf einen Widerſtand in Italien 
ſelbſt geſetzt haben, weil hier und dort die Oppoſition 


kurz nach Kriegsbeginn gegen den Krieg und die Wir! ⸗ 


ſchaftsnot ſehr deutlich zum Ausdruck kam, insbeſondere 
in Mailand, wo die Frauen offen dem Abtransport ihrer 
Männer nach dem Kriegsſchauplatz Widerſtand leiſteten 
und gewaltſam von den Schienen entfernt werden muß⸗ 


ten, auf die fie ſich geworfen haben, um den Abgang des 


Zuges zu verhindern. Aber auch zahlreiche andere Epi⸗ 
ſoden deuteten darauf hin, daß der Widerſtand gegen 
Muſſolini ſtärkere Formen annehmen wird. 

Auch hier hat ſich die nationaliſtiſche Propaganda 
ſtärker als die Vernunft erwieſen. Und der Einſatz der 
modernſten Kriegswaffen, Bomber und Tanks, Giftgaie 
und rückſichtsloſes Vorgehen auch gegen unbefeſtigte 
Städte und Stützpunkte, haben die ohnehin nicht gerade 
muſtergültige Armee des Negus zermürbt und ſelbſt die 
militäriſchen Sachverſtändigen überraſcht. Die Voller: 
bundsſtaaten haben dem Banditenſtück Muſſolinis keine 
einheitliche Abwehr entgegengeſtellt und, jagen wir es 
offen, franzöſiſche und engliſche Finanziers haben noch 
den Reſt dazu beigetragen, daß die gutgemeinten Sank⸗ 
tionen erfolglos blieben. So ſteht heut die Welt vor der 
Tatſache des „italieniſchen Erfolges“, ohne daß man im 
Augenblick weiß, wie ſich der Völkerbund ſelbſt aus Diejer 
für ihn überaus fraglichen Lage befreien wird. Viel Hoff 
nung, daß noch eine wirkſame Abwehr gegen die Anne⸗ 
tion Abeſſiniens durch Italien möglich iſt, iſt nicht vor⸗ 
henden, und ſchon jetzt werden Stimmen laut, die ba ſo⸗ 
gen, man wird in Genf wieder eine Kommiſſion einſetzen 
und den Völkerbundsrat vertagen, um abzuwarten, was 
weiter werden ſoll. Eine ſolche Taktik iſt man bislang 
in Genf gewohnt. Doch heut ſtehen die Dinge viel ern⸗ 
ſter: entweder der Völkerbund und ſeine Machtträger 
Frankreich und England raffen ſich zu einer Entſcheidung 
auf oder die engliſche Vorherrſchaft iſt dahin und auch 
Frankreichs Autorität für Europa iſt begraben, damit 
auch die Todesſtunde des Völkerbundes beſiegelt, der 
dann nur noch ein Scheindaſein führt und den anderen 
Brandſtiftern Europas freie Hand zum Handeln gewährt. 
Und da man heute Krieg beginnt und nicht erklärt, ſteh: 
man in Genf im Zeichen einer Depreſſion, die 
Handeln erfordert. 

Nun aber die andere Seite — der „Sieg“ Muſſoli⸗ 
nis! Von einem ſolchen kann im Augenblick nur im mili⸗ 
täriſchen Sinne geſprochen werden, der allerdings für die 
Sicherung und Feſtigung des Faſchismus überhaupt ohn⸗ 
jede Bedeutung iſt. Man muß ſich deſſen erinnern, daß 
der Kriegsausbruch in Afrika für Muſſolini eine Nolwen⸗ 
digkeit zur Entſpannung der innerpolitiſchen Lage not⸗ 
wendig war. Man mußte von der Wirtſchaftsnot ablen⸗ 
ken, mußte Mittel und Wege ſuchen, die ganze Finanz⸗ 
macht in die Hände des Staates leiten zu können, um 
einen offenen Bankrott zu verhindern. Inzwiſchen iſt 
die Schuldenlast nicht geringer geworden, wenn es auch 
unter der faſchiſtiſchen Diktatur kaum möglich ſein wird 
je die Höhe der Kriegsausgaben feſtzuſtellen. Aber eine 
iſt ſicher, daß die Kriegsloſten bisher auf etwa 8,5 M.. 


Antifaſchiſten aller Länder ſind um eine Ent⸗ 
wenn man von 


raſche? 


— 


— Ki ne Ar ER 


— 


— 


Ax. 131 


liarden Lire geſchätzt werden und daß jeder weitere Tag 
der Beſetzung Abeſſiniens etwa 22 Millionen Lire koſtet. 
Die Ausgaben werden trotz der Einſtellung der Kriegs⸗ 
handlungen nicht geringer, und hier erhebt ſich die Frage, 
wie lange ſich Italiens Machthaber dieſen Kolonialluxus 
leiſten können. Der Sieg in Afrika hat keines der Pro⸗ 
bleme in Italien ſelbſt gelöſt, im Gegenteil, ſie eher ver⸗ 
ſchärft. Hinzukommt, daß Italien auf keinen Fall in der 
Lage iſt, dieſes neue ungeheure Kolonialgebiet auszubeu⸗ 
ten, ſelbſt wenn in den abeſſiniſchen Bergen die Gold⸗ 
adern offen zutage liegen würden. Denn die Ausbeu⸗ 
tung erfordert Inpeſtitionen, über welche Finanzmittel 
Muſſolini nicht verfügt und unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen auch kaum aus dem Ausland wird durch Anleihen 
beichaffen können. Dies muß zwangsläufig zur Ver⸗ 
ſchärfung der innerpoliiſchen Kriſe führen, die zwar durch 
den abeſſiniſchen Sieg im Augenblick übertuſcht, aber kei⸗ 
nesfalls behoben iſt. 

Bisher hat die italieniſche Preſſe die Bevölkerung 
ſchamlos belogen, die Verluſte an Menſchenleben und die 
Höhe der Koſten des Kriegsführung ſind nicht bekannt, 
aber da der Krieg angeblich zu Ende iſt, wird man auch 
ausführlichere Antwort fordern. Die Kriegsinduſtie 
wird teilweiſe ſtillgelegt werden müſſen, ſo daß wieder 
Arbeitsloſigkeit und Not Einkehr halten werden und an⸗ 
derſeits muß das große Beſatzungsheer ſowie der militä⸗ 
riſche Apparat in Abeſſinien aufrecht gehalten werden, 
wenn Italien ſeine neue Beute in Afrika ſichern will. 
Eine ſolche Belaſtung kann Italien nicht auf die Dauer 
ertragen und ſchon in den nächſten Monaten muß irgend⸗ 
wie die innerpolitiſche Spannung zur Entladung kom⸗ 
men. Vieles hängt natürlich von der Haltung Frank⸗ 
reichs und Englands ab . Nach unſerer feſten Ueberzeu⸗ 
gung lann auch heute noch Italien zum Rückzug gezwun⸗ 
gen werden, wenn man die Sanktionen verſchärft, keine 
Gelder und Waren Italien zukommen läßt. 

Muſſolinis „Erfolg“ in Abeſſinien hat die interna⸗ 
tionale Situation auf der ganzen Linie verſchärft, der 
„Sieg“ in Afrika hat Italien dem Ruin näher gebracht, 
deshalb bleibt in Italien ein Zuſtand, der früher oder 
ſpäter den faſchiſtiſchen Machthaber zum Sturz bringen 
muß. Freilich iſt im Augenblick nicht abzuſehen, welche 
Wendung die Ereigniſſe annehmen werden. Sicher iſt 
nur, daß die verſchärfte Spannung in Italien ſelbſt die 
Entſcheidung bringen wird, mag es auch noch ſo geraume 
Zeit dauern. Auch die geplanten „ſozialiſtiſchen Experi⸗ 
mente“ Muſſolinis werden an der Tatſache nichts ändern, 
daß durch den „Sieg“ in Afrila dem Faſchismus ſelbſt 
nur ein Scheinvorteil entſtanden iſt. Muſſolini ſteht 
dem Zuſammenbruch viel näher als man nach dem „Er⸗ 
folg“ des kolonialen Raubzuges annehmen könnte. 


Die veſſetzund des Herzens 
von Narſchall Pilſudſti. 


Unter großen Feierlichkeiten fand am geſtrigen erſten 


Todestag Marſchall Pilſudfkis auf dem Friedhof Roſſa in 


Wilna die Beiſetzung des Herzens von Marſchall Pil⸗ 
ſadſti zu Füßen der ſterblichen Hülle feiner Mutter ſtatt. 
Die Beiſetzung erfolgte in einem neu errichteten Mauſo⸗ 
leum. Unter einer rieſigen Garnitplatte befindet ſich in 
einer Niſche das Grab der Mutter des Marſchalls und 
etwas tiefer wurde die Urne mit dem Herzen von Pilſudſki 
beigeſetzt. 

Ein großer Trauerzug begab ſich zum Friedhof. 
Staatspräſident Moscicli, die engſten Familienangehöri⸗ 

en des Marſchalls, das Oberhaupt der Armee, General 
ydz⸗Smigly, der ehemalige Miniſterpräſident Oberſt 
Slawek und General Sosnkowſki bildeten den Kern des 
Trauerzuges. Die Vertreter der hohen Staatsämter und 
das Offizierskorps ſolgten hierauf und dann die Vertreter 
der ſozialen Organiſationen. 

Zum Friedhof ſelbſt, der räumlich begrenzt iſt, hatte 
nur ein kleiner Teil des Trauergefolges Zutritt. In der 
engſten Umgebung des Friedhofs haben die Vertreter der 
Preſſe ſowie die Auslandspolen ihren Platz gefunden. 
Auf den den Friedhof umgebenden Hügelhängen waren in 
großer Anzahl Schulkinder verſammelt. 

Die Glocken der Wilnaer Kathedrale meldeten den 
Augenblick, in dem ſich die Spitze des Zuges dem Fried⸗ 
hof näherte. Andere Glocken fielen ein, bis 101 Kanonen: 
ſchüſſe die Beiſetzung des Herzens von Marſchall Pilſudſti 
verkündeten. 

Am Abend fand auf dem Friedhof die Feierlichkeit 
der Abgabe der militäriſchen Ehren ſtatt. Um 20 Uhr 
hatte die Fahnenkompanie des 6. Infanterieregiments 
mit dem Regimentsorcheſter vor dem Mauſoleum Aufſtel⸗ 
lung genommen. Ueber dem Grabhügel war ein Balda⸗ 
chin angebracht, der durch Reflektoren illuminiert war. 
Kurz vor 20.45 Uhr traf die Gattin des Marſchalls mit 
ihren zwei Töchtern auf dem Friedhof ein und betrat 
das Mauſoleum. Punkt 20.45 Uhr, d. h. genau zur To⸗ 
desſtunde des Marſchalls Pilſudſki im vorigen Jahre, er⸗ 
tönten Trommelwirbel und Kanonenſchüſſe. 6 große Re: 
fleltoren blitzten auf und die Lichtkegel derſelben kreuzten 
ſich über dem Mauſoleum. Um 21 Uhr wurden die Re⸗ 
flektoren an einen Punkt am Himmel geleitet, wo ſich die 
Lichtkegel direkt über dem Mauſoleum trafen. Mit dieſe: 
militäriſchen Ehrenfeier fanden die geſtrigen Trauerfeier⸗ 
lichkeiten in Wilna ihr Ende. 


Die Trauerfeiern in Lodz. 


Ver geſtrige erſte Jahrestag des Todes des Mar⸗ 
ſchalls Joſef Pilſudſki wurde in Lodz ernſt und würdig 
begangen. Bereits vorgeſtern wurden die Gebäude der 


Molltzeihriig — Mittwoch, den 15. Mat 1980. 


Die Negierungsbildung in Frankreich. 


Erneute Abſage der Kommuniſten an Leon Blum. 


— — 


Paris, 12. Mai. Zmiſchen den Sozialiſten und 
Radikalen dauern die Verhandlungen über die Bildun 
des neuen Kabinetts an. Während die Mitarbeit der Ra⸗ 
dikalſozialen und der Sozialiſtiſchen Union an der künfii 
gen Regierung gewiß iſt, bleiben die Kommuniſten tro; 
des neuen Appells Leon Blums bei ihrer Ablehnung. 

In einer vom politiſchen Büro der Kommuniſtiſchen 
Partei veröffentlichten Note wird u. a. erklärt, daß die 
beiden Kommuniſtenführer Thorez und Duclos in ihrer 
letzten Unterredung mit Blum erklärt hätten, daß das 
Ergebnis der Wahlen die von der Partei beim Kongreß 
von Vileurbanne gefaßten Beſchlüſſe nicht ändern könne, 
daß ſie aber die Regierung der Volksfront voll unter⸗ 
ftügen werden. 

Die „Humanite“, die ſich neuerdings mit der Frage 
befaßt, begründet ihre Ablehnung damit, daß die Kommu⸗ 
niſten durch einen Eintritt in die Regierung der gemein⸗ 
ſamen Sache der Linksfront einen ſchlechten Dienſt erwei⸗ 
ſen würden, da ihre Anweſenheit im Kabinett der Rechten 
einen neuen Vorwand zu Angriffen geben würde. 


Die Programmrede Leon Blums. 


Der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten Leon 
Blum hat, wie berichtet, auf der Verſammlung des Lan⸗ 
desrats der ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs eine Rede 
gehalten, in welcher er die grundſätzlichen Punkte einer 
Regierungspolitik der Sozialiſten entwickelte. Zu den be⸗ 
reits berichteten Ausführungen Blums ſind noch folgende 
Erklärungen zu erwähnen: 


Außenpolitiſch, ſo führte Leon Blum aus, 
werde es Aufgabe der neuen Regierung ſein, das Ver⸗ 


trauen in Europa wieder herzuſtellen. Der Völkerbund 
müſſe wieder jene materielle und moraliſche Gemeinſchaft 
werden, die befähigt ſei, die internationale Solidarität 
auf den unumſtößlichen Grundſätzen des gegenſeitigen Bei⸗ 
ſtandes und der fortſchreitenden Abrüſtung aufzubauen. 

Angeſichts der finanziellen Schwierig⸗ 
keiten werde die neue Regierung eine rigoroſe 
Stellung einnehmen. Man dürfe dieſe Schwierigkei⸗ 
ten weder überſchätzen noch unterſchätzen. Die Fragen der 
Finanzpolitik ſeien wohl ſchwerwiegend, wie die Probleme 
von Krieg, Elend und Arbeitsloſigkeit oder geringen Löh⸗ 
nen, die das Leben des Volkes direkt angingen. Nur die 
Spelulanten betrieben eine Abwertung des Franken. Die 
ſozialiſtiſche Partei bleibt nach wie vor ihr entſchiedener 
Gegner. 

Die ſozialiſtiſche Partei habe alle Geſetze der Regie 
rungsnachfolge innegehalten. Wahre Kraft müſſe ſich ge⸗ 
dulden können. Andernfalls ſtände die Partei heute mit⸗ 
ten in einer wohl ausgeklügelten Finanzpolitik. Die 
Partei werde nor keiner wahren Verantwortung zurück⸗ 
ſchrecken. Zur Beruhigung der öffentlichen Meinung habe 
ſich die Partei entſchloſſen, mit Sarrant zuſammen zu ar⸗ 
beiten, um den Uebergang zwiſchen den zwei Regierungen 
ſicherzuſtellen. Das Programm der Volksfrontregierung 
habe zum Ziel, im Lande ſelbſt wieder das Vertrauen 
zu wecken und endlich unter die düſtere Vergangenheit 
einen Strich zu ziehen. 

Zum Schluß erklärte Blum, in der bevorſtehenden 
Schlacht brauche die Partei einen Führer. Bis zu die⸗ 
ſem Tage habe er niemals um eine derartige Autorität 
gebeten. Angeſichts der neuen Umſtände jedoch ſei es 
nötig, daß ſich im Volke ein neuer Mann erhebe. 

Die Ausführungen Leon Blums wurden mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall aufgenommen. 

Die Tagung des ſozialiſtiſchen Nationalrates ſchloß 
mit der einſtimmigen Annahme einer Reſolution, in 


rungsbeteiligung vollkommen gebilligt, zur Solidarſit 


der Volksfront aufgerufen und nochmals an die Komme 


uiſten appelliert wird, fi an der Regeirung zu beikligen 
In einer zweiten Reſolution werden Leon Blum und bay 
Paxteivorſtand alle erforderlichen Vollmachten erteilt. 


Günſtige Aufnahme der Beſchlüſſe 
des ſozialiſtiſchen Kongreſſes. 


Der Beſchluß des ſogenannten kleinen Kongreſſes gez 
ſozialiſtiſchen Partei am Sonntag findet ſowohl an de 
Vörſe wie auch bei den Oppoſitionsarbeiten eine günſſg 
Aufnahme. Insbeſondere wird begrüßt, daß nach de 
Kommuniſten ſich nunmehr auch die Sozialiſten entſchſ 
den für die Verteidigung des Francs und gegen die De 
valvation ausſprechen. Bei den gemäßigten Schichte 
überweigt immer mehr die Auffaſſung, die der Führer der 
Mitte und ehemalige Finanzminiſter im Kabinett Nr 
dien und Laval, Paul Reynaud, ausgeſprochen hat, daß 
man nämlich den aus den Wahlen ſiegreich hervorgegm 
genen Sozialiſten und der linken Front die Möglichen 
zur Geltendmachung ihrer Doktrinen einräumen und De 
Oppoſition eine abwartende Haltung einnehmen fell 
Es wird auch die Frage aufgeworfen, welches wirtſchaſß 
finanzielle Programm die Regierung der Volksfront wäh 
len wird, ein Programm nach dem Beiſpiel Rooſeveſſ, 
was am wahrſcheinlichſten iſt, oder nach dem Beil 
Zeelands oder Schachts oder nach engliſchem Mufter. 


Ein lommuniſtiſches Angebot. 


Die kommuniſtiſche Partei Frankreichs hatte an den 
Landesrat der ſozialiſtiſchen Partei ein Schreiben gerihe 
tet, in dem ſie den Vorſchlag zur Bildung einer „Ei, 
heitspartei der arbeitenden Klaſſe“ macht und die sos | 
tige Aufnahme von Beſprechungen zwiſchen beiden Paß 
teien fordert. Weiter wird in dem Schreiben die Hof 
nung ausgedrückt, daß der Landesrat der ſozialiſtiſchg 
Partei dieſen Vorſchlag der Kommuniſten annehneg 
möge, damit ohne Zeitverluſt die Untergliederungen den 
ſozialiſtiſchen Partei mit denen der kommuniſtiſchen Paß 
tei in Verbindung treten könnten. So könnte in „geme, 
ſamer loyaler und bürgerlicher Ausſprache die große N 


— 


natiolkonferenz der Einheit“ gebildet werden, die bin 
„Einheitskongreß“ vorbereiten ſolle. Darüber Hin 


erklärt das Schreiben nochmals, daß die kommuniſtſſch 
Partei nicht an der neuen Regierung teilnehme, ſie ah 
in doppelter Hinficht unterſtützen werde, und zwar in dex 
Sorge um die Durchführung einer den Belangen des Bel 

kes gemäßen Politik und um die Stabilität der Regler 
za ſichern. 


Leon Blums Antmort. 


Zu dem Brief erklärt Leon Blum vor dem Lande 
rat u. a. folgendes: „Ich kann mir nicht verſagen, zu bey 
ken, daß in dem Brief der kommuniſtiſchen Partei te 
allem, ich möchte nicht ſagen ein Widerſpruch, fo doch aber 
irgend etwas, was ſehr ſchwierig zu verſtehen iſt, enthal 
ten iſt. Unſere fommmmiftiichen Kameraden teilen um 
mit, daß ſie entſchloſſen bleiben, nicht mit uns in die Ne 
gierung einzutreten; zugleich aber dringen ſie auf eim 
möglichſt große organiſche Einheit. Aber wird denn nich 
die organiſche Einheit beſſer verwirklicht in der gemeinſg 
men Regierung? Und kann denn etwa eine Meinung 
verſchiedenheit gegenüber dem Problem der Machtanz 
übung der Verwirklichung einer organiſchen Einhe 
dienen? 

Im übrigen begrüßt Leon Blum den Willen zur Ein 


der die von Leon Blum entwickelte Politil der Regie- heit, der in dem Brief ausgedrückt wird. 
ESTER EEE oAd TEEN TER TE 


ſtaatlichen und Selbſtverwaltungsämter verſchiedener In⸗ 


ſtitutionen mit den Nationalfarben und Trauerflor ge⸗ | 


ſchmückt. Vor dem Gebäude der Kreisſtaroſtei, vor der 
Kathedrale und auf dem Haller⸗Platz wurden auf ſpeziell 
errichteten Erhöhungen Büſten des Marſchalls Pilſudſti 
aufgeſtellt, an welchen Angehörige der militäriſchen Vor⸗ 
bereitung, Legionäre, ehem. Militärs und Reſerveoffiziere 
die Ehrenwache hielten. An den Straßenbahnwagen wa⸗ 
ren ſchwarze Fähnchen angebracht. 

In den Morgenſtunden verſammelte ſich die Schul⸗ 
jugend in den Schulen und zog ſodann geſchloſſen in die 
Kirchen zu den Trauergottesdieſten. In der Kathedrale 
wurde um 10 Uhr eine Trauermeſſe geleſen, worauf vor 
der Kathedrale vor der dort aufgeſtellten Büſte des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki eine Defilade der Truppen ſtatt. Sodann 
begab ſich ein Zug auf den Wolnosci⸗Platz, wo ſich bereits 
verſchiedene Organiſationen verſammelt hatten. Hier 
wurde die Radioübertragung der Trauerfeierlichkeiten aus 


Wilna angehört. Pünktlich um 13 Uhr, als das Herz des 


Marſchalls auf dem Friedhof Roſſa in Wilna beigeſetz: 
wurde, ertönten in Lodz die Fabrikſtrenen und die Kir⸗ 
chenglocken. Im gleichen Moment erſtarb in Lodz jegli⸗ 
cher Verkehr, die Straßenpaſſanten blieben ſtehen und die 
Männer entbloßten ihr Haupt. Nach drei Minuten wurde 
der Verkehr wieder normal aufgenommen. 

Die Theater und Kinos blieben am geſtrigen Tage 


geſchloſſen. Abends um 8.45 Uhr fanden auf dem Haller⸗ 


nos große Trauermanifeſtationen ſtatt. 


4 


In ähnlicher Weiſe wurde der geſtrige Trauerdag W 
allen Städten Polens begangen. 

Auch im Ausland wurden in den polniſchen Sole 
uten Trauerfeiern veranſtaltet. 


Generalſtreit in Griechenland prollamier 


Athen, 12. Mai. Im ganzen Lande ift als Pro: 
ieft gegen die blutigen Vorkommniſſe bei den kommumiffk⸗ 
ſchen Streik in Saloniki der bereits angekündigte Gene 
ralſtreit für 24 Stunden verkündet worden. Die Negie 
rung hat alle Maßnahmen ergriffen, um die Beliejerumg 
der Bevöllerung mit Brot und Licht ſowie die Aufrecht 
erhaltung des Verkehrs ſicher zu ſtellen. 


Shyſtematiſche Beſetzung Abeſſiniens. 


Addis Abeba, 12. Maj. Das italieniſche Oben 
kommando bereitet die ſyſtematiſche Beſetzung des geſam⸗ 
ten abeſſiniſchen Gebietes vor. Es wurden mehrere Re 
lonnen gebildet, die demnächſt in verſchiedene Richtungen 
abmarſchieren werden, um in erſter Linie die wichtigſten 
Punkte zu beſetzen. ; 

Die Bevöllerung von Addis Abeba war aufgeforden 
worden, ſämtliche in ihrem Beſitz befindlichen Waffen aß 
italieniſchen Behörden abzuliefern. Bisher i 
daraufhin 3500 Gewehre, SO Piſtolen und 30 Maſchin 
gewehre abgeliefert worden N | 


die 
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Lodzer Tageschronil. 


Um ein Lohnabkommen in den Kinos. 


Der Verband der Aueupe nene der Lodzer Woje⸗ 
Lobſchaft hat ſich an das Arbeitsinſpektorat mit der Bitte 
wandt, eine Konferenz mit den Kinobeſitzern einzuberu⸗ 
zwecks Abſchluſſes eines neuen Arbeits⸗ und Lohnab⸗ 
. Das gegenwärtige Abkommen geht jetzt zu 
Der Arbeitsinſpektor iſt der Bitte nachgekommen 
md hat die Konferenz für den 15. Mai feſtgeſetzt. 


Der Sommerſahrplan auf den Eiſenbahnen. 
Am 15. Mai um 0.00 Uhr tritt auf den . 
n in Kraft. Dieſer Sommerfahrplan 
Aenderungen auf. Vom Lodzer Fabrik⸗ 
hof wird die Zahl der Züge nach Koluszki von 17 
1 28 erhöht, wobei allerdings nur einige dieſer Züge 
he Fahrt nach Warſchau uſw. fortſetzen. An Sonntagen 
aden auf der Strecke Koluszki außerdem zwei beſondere 
eingeſetzt weden, um die Lodzer Einwohner 
0 Sommerfriſchen zu befördern. Solche Sommer⸗ 
4 lerzüge werden auch vom Kaliſcher Bahnhof aus ein⸗ 
Ueberdies ſind für den Verkehr Lodz —Warſchau 
A Paar Motorzüge eingeſetzt worden. 


h Bench von Hirszberg, Petrikauer 24, er⸗ 
ein unbekannter Mann und ſtellte eine Anittung 
(444 Zloty vor, welches Geld er abheben wollte. Dem 
Nanten kam die Quittung jedoch verdächtig vor. Wäh⸗ 
. die Quittung näher betrachtete, machte der Un⸗ 
ie ſchleunigſt kehrt und flüchtete. Die nähere Un⸗ 
der Quittung ergab, daß dieſe auf 44 Zloty 
te und in 444 Zloty umgearbeitet wurde. Der Be⸗ 
er konnte entkommen. 


ie Aushebung des Jahrganges 1915. 
. Donnerstag, haben ſich die Männer des 
changes 1015 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
Rommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
e des 3. Polizeikommiſſariats Wohnhaften, deren 
men mit den Buchſtaben L N O P beginnen und bor 
ee ee Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
aus dem Bereiche des 4. Polizeitommiſſariats mit 
bean ang bucſtaben R, S und Sz. Alle 
Aifenden Männer haben den Perſonalausweis ſowie 
gniſſe und Berufsausweiſe mitzubringen. 


Foro ra 


Schu 


1 Hause 3 Nr. 27 kam es zwiſchen Einwoh⸗ 
iner Schlägerei, im Verlaufe welcher die 55jäh⸗ 
12 Sikawſta ernſtlich am Kopf verletzt wurde. — 
als zu einer Schlägerei unter Hauseinwohnern 
1 im Haufe 11. Liſtopada 151 in Zdrowie, wobei 
M die jährige Janina Stefanſla durch Schläge mit 
bien Gegenſtänden am Kopf verletzt wurde. In bei⸗ 
Fallen erwies bie an den Verletzten 


een und ein Mann en Selbſtmord⸗ 


n ihrer Wohnung im Haufe Zeromſtiſtraße 10 un⸗ 
die 55jährige Frajndla Morgenſtern einen 
AIſtmordverſuch, indem fie Salzſäure trank. Zu der 
gensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. 
r Urache der Verzweiflungstat ſoll in Familienzer⸗ 
105 zu ſuchen fein. — In der Wrzesnienſkaſtraße 
die 27jährige Eſtera Klajn in ſelbſtmörderiſcher Abs 
Sobkinktur. Auch in dieſem Falle mußte die Le⸗ 
Imlde ins Krankenhaus geſchafft werden. Hier iſt 
je Not die Urſache. — Gleichfalls aus Not unternahm 
25 Jahre alte arbeitsloſe Andrzej Malezyk, wohnhaft 
dwodna 11, in einem Stall des genannten Hauſes 
e, indem er eine größere Menge 
Molimat zu ſich nahm. Der Lebensmüde wurde von 

ern bewußtlos aufgefunden. Man rief die 

et Möbereitichaft herbei, die den Lebensmüden in be 

Mchem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. 


Minis voller Ueberfall. 

5 die Wohnung des Schuſters Srul Cwajgenbaum, 
dis 25, drangen drei jüdiſche Männer ein und br: 
amel an anf den Wohnungsinhaber einzuſchlagen. 30 
de Er war auch der Bruder des Cwajgenbaum, 
zugegen, der aus Angſt vor den Eindringlingen 
er der im erſten Stock gelegenen Wohnung her⸗ 
; „Dem Srul Cwajgenbaum verſetzten die Män⸗ 
51 Meſſerſtiche, worauf ſie flüchteten. Die bei⸗ 
ajgenbaums mußten von der Rettungsbereitſchaft 
Kaunkenhaus geſchafft werden. Die Polizei hat Nach⸗ 
ungen nach den Eindrinlingen angeſtellt. 


zer von Spielkameraden ſchwer verletzt. 

Der 13jährige Marjan Swiontczak, Fabjanſta 6, 
let mit Spielkameraden i in eine Schlägerei. Er er⸗ 
hierbei mit einem Gasrohr mehrere Schläge auf den 
“Der verletzte Knabe wurde von der Rettungsbe⸗ 
Waft ins Krankenhaus geſchafft. 


' heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

55. Duszkiewicz, Zgierſta 87; 3. Fange Mliynar⸗ 
5 . Hiszpanſtie Plac Wolndsci 2; A. Perelman, 
jelniana 32; J. Comer, Wolczanſka 37; W. Danie- 
Bl Reiritauer 1273.J. e Napi opt r 27 
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Strsgeiting — rıtmwod, den 13. Mai 1938. 


Die Untermieterin aus der Wohnung geworfen. 
Kiebſch, Glowna 34, bei welcher ſie als Untermieterin 
wohnte, in ihrer Abweſenheit ihre Sachen aus der Woh⸗ 
nung geworfen und ſie dann nicht mehr in die Wohnung 
hineingelaſſen habe. Gegen die Kiebſch iſt eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet worden. 

Einige Unfälle. 

In der Limanowfliſtraße wurde die 52jährige Eva 
Meinert, wohnhaft Boezna 28, von einem Auto über: 
fahren. Die Frau erlitt einen Armbruch ſowie Ver⸗ 
letzungen am Krpf. — In der Brzezinſkaſtaße fiel die 
Dlährige. Malta Rozenblum, wohnhaft Mielezarſti⸗ 

Straße 27, aus einer Straßenbahn. Die Frau trug eine 
Gehirnerſchütterung davon. — Im Hauſe Mazowiecka 
Nr. 34 fiel der 14jährige Staniſlaw Mrowczynſki fo un⸗ 

glücklich von der Treppe, daß er einen Arm brach ſowie 

enftfiche 2 Verletzungen am Kopf davontrug. Die Verun⸗ 
glückten wurden von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. 


— — 
SSS = S S See S S e I Fo 
- 


C für die Leſer der 
| DUP on Volkszeitung 
m Der Vorzeiger dieſes Coupons erhält an 
| der Kaſſe des Lodzer Städtifchen Theaters 


m zwei ermäßigte Karten (von 30 Groſchen 

bis 18 Zloty) zum Beſuch der Komödie 

| „Die Sechzehnjährige“ am Donnerstag, 
dem 14. Mat, um 8.80 Uhr abends. 
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Drei Brüder wegen Mordes verurteilt 


Am 29. September 1935 verurſachten in der L 
giewnickaſtraße die Brüder Jan, Broniſlaw und 399. 
munt Jenſtak, wohnhaft Lagiewnicka 140, eine ſchwere 
Schlägerei, die ein Menſchenleben forderte. Die Brüder 
kehrten an dieſem Tage ſtark betrunken von einem Aus⸗ 
flug zurück Unterwegs fielen die betrunkenen Brüder 
über Vorübergehende her und ſchlugen auf dieſelben ein. 
Hierbei fiel der ſtark ſchwankende Broniſlaw Jenſiak in 
einen Rinnſtein er trug Verletzungen im Geſicht davon 
Da dies bereits in der Nähe des Wohnhauses der Jen⸗ 
ſials geſchah, kam nun die Mutter der Jenſials, Mar: 
janna, und deren jüngerer Bruder Zygmunt herbei. Die 
Marjanna Jenſiak hob nun den Broniſlaw aus dem 
Rinnſtein auf, wobei ihr ein gewiſſer Jan Siwinſki half. 
Doch ſtatt dem Siwinſki für die Hilfe zu danken, fielen 
Jan und Zygmunt Jenſtak über ihn her und ſchlugen auf 
ihn ein. Siwinſli riß ſich jedoch los und lief nach Hauf e, 
wo er einige Nachbarn zu Hilfe herbeirief und ſich ſelber 
mit einer Axt bewaffnete. Mit Siwinſli kam ein Adam 
Walczak mit. Als die beiden am Ort des Vorfalls ein⸗ 
trafen, wurden ſie von mehreren Männern umringt, die 
mit Brechſtangen und ſonſtigen Schlagwaffen jo kange 
auf ſie einſchlugen, bis beide bewußtlos zuſammenbrachen. 
Walczak wurde hierbei auf der Stelle erſchlagen, wäh⸗ 
rend Siwinſki ſchwer verletzt wurde. Die Polizei liqui⸗ 
dierte die Schlägerei und nahm die drei Brüder Jen⸗ 
fat ſeſt 

Die Brüder Jan, Broniſlaw und Zygmunt Jenſiak 
ſowie auch Jan Siwinſti wurden wegen Teilnahme an 
der Schlägeret mit tödlichem Ausgang zur Verantwor⸗ 
kung gezogen. Der Prozeß fand geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgericht ſtatt. Die Angeklagten belannten ſich nicht 
zur Schuld. Sie wollen von der Schlägerei nichts wiſſen, 
ins bejonbere nichts von der Ermordung des Adam Wal⸗ 
zal. Das Gericht fand die Brüder Jenſiak jedoch ſchul⸗ 
dig und verurteilte den 29jährigen Jan Jenſiak zu vier 
Jahren Gefängnis, den 27jährigen Broniflaw zu 3 Jah⸗ 
ren und den 21jährigen Zygmunt Jenſiak zu 2 Jahren 
Gefängnis. Siwinſki wurde aus Mangel an Beweiſen 
freigeſprochen. 
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Eigenmächtige Rückgängigmachung einer Exmiſſion. 

Im Haufe Zgierſka 46, das Eigentum des Dr. 
Fremkel iſt, bewohnte der Antoni Wlodarczyk eine Dach⸗ 
ſtube. Wegen Nichtzahlung der Miete wurde Wiodarezyt 
aus der Wohnung ausgeſiedelt, doch riß er das Schloß 
ven der Wohnungstür los und trug ſeine Sachen wieder 
hinein. Am 15. Januar d. J. wurde Wlodarczyk zum 
zweitenmal exmittiert, doch bezog er auch diesmal wieder 
eigenmächtig die Wohnung. Er wurde dafür unter An⸗ 
klage geſtellt und hatte ſich nun vor dem Lodzer Stadt: 
gericht zu verantworten, das ihn zu 3 Monaten Arreſt 
verurteilte. 


Geſchäftliches. 


Von der Kollektur F. Brajtsztajn. In der Kollektur 
von F. Brajtsztajn, Petrikauer 14, ſind wieder zwei Ge⸗ 
winne zu je 10 000 Zloty gefallen, und zwar auf die 
Nummern 35 417 und 59 708. Dieſe Gewinne teilten ſich 
vier Spieler, die dem Mittelſtand angehören. Die Ge⸗ 
minne wurden noch am Ziehungstage ausgezahlt. Zu be⸗ 
merken iſt, daß faſt jeder Sent der Kollektur 
F. Brajtsztajn mehrere größere Gewinne bringt. 


Wirb neue Beier für dein Blatt! 


Erneſtine Zych meldete der Polizei, daß die Natalie 


das Taſchentuch mit dem Geld 


Erhöhung der Kredite für Pabjanice. 


Wie wir berichteten, iſt es der Stadtverwaltung bon 
Fabjanice gelungen, die Kredite für öfefntliche Arbeiten, 
die urſprünglich in Höhe von 280.000 Zloty zuerkannt 
wurden, auf 340 000 Zloty zu erhöhen, was eine Erivei- 
terung der vorgeſehenen Arbeiten ermöglichte. Da in 
Pabjanice auch der Beginn der Kanaliſationsarbeiten in 
Ausſicht genommen iſt, hat ſich die Stadtverwaltung 
außerdem um Kredite für dieſen Zweck bemüht. Auch 
dieſe Bemühungen ſind E geweſen, denn für dieſe 
Arbeiten wurde ein Kredit von 20 000 Zloty zuerfannt 


Aus dem Reiche. 


Ueberſchwemmung in der Lodzer 
Wojewodſchaft. 


Die Nebenflüſſe der Warthe in den Kreiſen Wiel un 
und Sieradz find infolge der ſtarken Regengüſſe in den 
letzten Tagen über die Ufer getreten, wodurch die nie- 
driger gelegenenen Wieſen unter Waſſer geſetzt wurden. 
Der Waſſerſtand in der Warthe iſt um einen Meter ge⸗ 
ſtiegen. Es ſind bereits Vorſichtsmaßnahmen getroffen, 
um die Bevölkerung im Falle ernſtlicher Gefahr zn 
ſchützen. 


das Geld am Kinderballon. 

In der polniſchen Ortſchaft Slupca kam es kürzlich 
zu einem heiteren Zwiſchenfall. Eine Bäuerin hatte auf 
dem Jahrmarkt eine Kuh verkauft und beſand ſich mit 
ihrem Geld auf dem Heimweg. Unterwegs bot ihr ein 
Händler Kinderballons zum Kauf an. Nach längeren 
Hin und Her entſchloß ſich die Bäuerin doch, ihren drei 
Kindern eine Ueberraſchung zu bereiten und kaufte drei 
von den Ballons. 

Sie nahm ſie in die linke Hand, mit der ſie auch 
ſchon das Taſchentuch feſthielt, in das ſie der Sicherheit 
halber ihre Zloty⸗Scheine eingewickelt hatte. Da ſie 
aber am rechten Arm noch einen Henkelkorb trug, wurde 
ihr das auf die Dauer zu umſtändlich und ſo knüpfte fir 
einfach an die Ballons 
Dieſer Entf ſchluß ſollte ihr zum Verhängnis werden. 
Plötzlich kam ein heftiger Windſtoß und entführte die 
Ballons mitſamt dem Geld. Laut ſchreiend rannte die 
Bäuerin durch die Straßen, immer auf die entflohenen 
Tallons zeigend. Auf die Hilferufe der entſetzten Frau 
gab ein Polizeibeamter auf die Ballons einen Schuß ab, 
der aber das Ziel verfehlte. Nach wenigen Minuten wa⸗ 
ren dieſe nur noch ein kleiner Punkt am Himmel, der 
immer mehr verſchwand. Bis heute iſt noch keine Me'⸗ 
dung von der glücklichen Landung des Ballons einge 
troffen. 


Tragödie eines exmittierten Arbeitsloſen. 
Der Arbeitsloſe Maruszewicz in Lemberg, ein ehe⸗ 
maliger Beamter des Stadtwegeamtes, der bei ſeiner 
Exmiſſion Widerſtand geleiſtet hatte, ſollte verhaftet wer⸗ 


den. Als er die Polizei erblicke, krank er vor den ver⸗ 
ſammelten Nachbarn ein Fläſchchen Formalin aus, begoß 
ſich dann mit Benzin, zündete ſich an und ſprang aus 
dem Fenſter auf die Straße, wo er bewußtlos liegen 
blieb. Nach einigen qualvollen Stunden ſtarb er iy: 
Krankenhaus. 


Il LIEILLLILTLTTTTTTTTTETTETEELETTE 


Werdet Beier der 
Bibliothei des „Foriſchritt 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ um! 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ hat in der letzten 
Zeit eine ganze Reihe neuer Werle verſchiedener 
befannter Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen⸗ 
wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in jeder 
Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſepubli⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr be⸗ 
trägt 60 Groſchen. Mitglieder des „Fortſchrit:“ 
der DSA, der Gewerkſchaft und die Abonnenten 
der „Lodzer Volkszeitung“ zahlen nur 30 Groſchen 

Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und Jrei⸗ 
tag von 6—8 Uhr abends Petrikauer 109 (Lodz 
Volkszeitung) geöffnet. 


NN 
deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens 


Achtung, Ortsgruppenvorſitzende! 

Allen Ortsgruppenvorſitzenden legen wir nahe, die 
Mai⸗Sammelliſten dem Gen. Dittbrenner (täglich bis 
7 Uhr abends in der Gewerkſchaft tätig) abzuliefern. Wir 
bitten dies ſofort zu tun. 


— 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 13. Mai, um 7 Üht 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
munner. 
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Wiesner Nazis „nicht einwandfrei“. 


Es darf als bekannt vorausgeſetzt werden, daß der 
Zulauf zu den Hitlerorganiſationen letzten Endes auf die 


Flüſterpropaganda zurückzuführen iſt, die ihren „Ge⸗ 
treuen“ Arbeit jenſeits der Grenze verſpricht oder von 
der kommenden Zuteilung Oberſchleſiens zu Deutſchland 
faſelt. Von Zeit zu Zeit erleben dann die Mitglieder der 
Hitlerorganiſationen manch trübe Ueberraſchung, indem 
jte einfach aus Hitlers Drittem Reich als unbequeme 
Zeitgenoſſen ausgewieſen werden. Dieſe Erfahrung 
machten dieſer Tage einige junge Menſchen aus Siemia⸗ 
nowitz, die ſich nach Deutſch⸗Oberſchleſien begaben, in der 
Erwartung, daß ſie dort Arbeit erhalten werden. Nun 
laſſen wir es dahingeſtellt ſein, ob nicht andere Momente 
hierbei eine Rolle geſpielt haben, da ja dieſe „Jungdeut⸗ 
ſchen“ mit zweifelhaftem deutſchen Sprachgebrauch in 
Siemianowitz ſich gefährdet ſahen, weil fie angeblich Mit⸗ 
glieder einer nicht geduldeten Organiſation geweſen ſind, 
und man ſie deshalb auch im Dritten Reich nicht haben 
wollte, wenn etwas mehr herauskommt, als ſchon be⸗ 
kannt iſt. Man erklärte den jungen Menſchen, die Mit⸗ 
glieder der „Jungdeutſchen Partei“ ſind, daß ſie nicht 
„einwandfrei“ wären und ſie nach dem „verdammten 
Polen“ zurückmüſſen, und ſollte das nicht freiwillig ge⸗ 
ſchehen, ſo wäre man gezwungen ſie über die Grenze po⸗ 
lizeilich zu ſchaffen. 

Gewiß wird man bei den Hitlerdeutſchen ſagen, daß 
dies ein Einzelfall ſei und wenn die jungdeutſchen Emi⸗ 
granten nicht einwandfrei wären, ſo müſſen ſie eben aus 
dem Dritten Reich heraus. Nur immer weiter ſo, all⸗ 
mählich wird auch dieſer Betrug innerhalb der deutſchen 
Minderheit ſeine Früchte zeitigen. Der Volksbund bläſt 
offiziell zweite Abſtimmung und „Gerüchtemacherei“ ah, 
bie Nazis jenſeits der Grenze weiſen Zeitgenoſſen als 
nicht. „einwandfrei“ aus. — Alſo die deutſchen „Er⸗ 
neuerer“ können ſich gratulieren! 


naeichsdeutſche als Hitleragenten. 


Die Myslowitzer Polizei verhaftete am Sonntag 
einen gewiſſen Emanuel Janik, der in Myslowitz wohn⸗ 
haft iſt und die deutſche Reichsbürgerſchaft beſitzt. Janik 
wird zur Laſt gelegt, innerhalb der Arbeitsloſen Agita⸗ 
tion zugunſten des Dritten Reiches betrieben zu haben, 
indem er Gerüchte en daß die Zeit nicht mehr 
em ſei, da Hitler befreien werde. Arbeits⸗ 
oſe zeigten dieſen Vue an, worauf Janik verhaftet 
ge Wie es heißt, hat J. dieſe Agitation ſchon län⸗ 

n und er ſoll gelegentlich geſagt haben, 
es 4 ble keinen Zweck, Vc Deutſchland zu reiſen, da 
wir wieder an Deutſchland angeſchloſſen werden. 
Wie die polniſche Preſſe berichtet, hat dieſer Vorfall 
innerhalb der Bevölkerung die größte Empörung hervor⸗ 
gerufen 


Wie immer man zu der Sache ſelbſt ſteht muß man 


doch ſagen, die „Erneuerer“ haben durchſchlagenden Er⸗ 
Ki mögen noch ſoviele Erklärungen ſeitens des 
Volksbundes und der Jungdeutſchen kommen, die Flüſter⸗ 


Fropaganda hat ihren Zweck erfüllt. Die Ideenträger des 
Hitlerismus laufen frei herum und preiſen ihren „Füh⸗ 
rer“ in allen Tonarten, aber die kleineren Hitlerianer, 
die das offen ausſagen, was die großen Poſtenkleber 
durch Zuflüſtern erzeugten, wandern ins Gefängnis. 


Arbeitsloſendemonſtration in Nyslowitz 


Einige 150 Arbeitsloſe erſchienen in den Mittags⸗ 


ere des Sonnabend im Magiſtrat Myslowitz und for⸗ 


rten eine Auszahlung von Unterſtützungen, die vorher 
bereits für über 235 Perſonen ausgezahlt wurden, die 
bei den Straßenarbeiten beſchäftigt waren. Durch das 
Dazwiſchentreten des Bürgermeiſters konnten größere 
Auseinanderſetzungen vermieden werden, weil dieſer An⸗ 
weiſung gab, auch an dieſe Arbeitsloſen eine kleine Un⸗ 
terſtützung zu zahlen. Darüber hinaus verſprach man 
den Arbeitslosen, daß ſie bald Beſchäftigung finden wer⸗ 
den, wenn mit den Inveſtitionsarbeiten aus dem Ar⸗ 
beitsloſenfonds begonnen werde. Die Demonſtranten 
entfernten ſich dann beruhigt, ohne daß eine Intervention 
der Polizei notwendig war. 


Schmugglerlos. 


An der deutſch⸗polniſchen Grenze bei Orzegow wurde 


in den Abendſtunden des Sonntags durch die Grenzwache 
dei Schmuggler Roman Gajewſki angeſchoſſen, als er auf 
dos Haltgebot des Grenzwächters nicht ſtehen blieb, ſon⸗ 
dern zurück nach Deutſchland fliehen wollte. G. wurde 
ins Spital überführt. Man nahm ihm eine größere 
Menge Koksmehl und Zitronen ab. G. iſt als Berufs⸗ 
ſchmuggler bekannt und auch ſchon mehrfach vorbeſtraft. 


Blutige Schlägerei unter Hausbewohnern. 

Zu einer blutigen Schlägerei, bei der die Polizei 
intervenieren mußte, kam es zwiſchen den Hausbewoh⸗ 
nern Robert Lot und Thomas Syguda in Chorzow, 
Damrota 9. Infolge familiärer Differenzen kam es 
zwiſchen den Genannten ſchon oft zu heftigen Auseinan⸗ 
derſetzungen die nun S. veranlaßten, auf L. jo einzuſchla⸗ 


Aus der Wojewodichaft Selen 


FE TE FT TB T EEEEFTETER, a nn. 


gen, daß Sep imme und ins Spiel ‚über 
führt werden mußte. Lot wurde von der Polizei in Haft 
genommen, um weitere 5 mot‘ ‚ya Hausbe⸗ 
wohnern zu verhüten. 


Beitrafte Einbrecher. 
Seinerzeit wurden dem Kaufmann . | in Li⸗ 
pine durch einen Einbruch etwa für 5000 Zloty Seiden⸗ 


waren entwendet, indem die Diebe durch die Kellerdecke 


in das Geſchäft eindrangen. Nun hatten ſich hierfür 

Johann Gwisdon, Vinzenz und Kazimierz Flasz, Paul 
Skrzybezyk und Georg Wilczek vor Gericht zu verantwor⸗ 
ten. Die Angeklagten waren trotz aller Zeugenausſagen 
nicht zu bewegen, die Tat einzugeſtehen. Sie wurden je⸗ 
doch verurteilt, und zwar Johann Gwisdon zu 3 Jahren 
und die übrigen Angeklagten zu Gefängnisſtrafen von 3 
bis 8 Monaten. Gwisdon galt als Haupt der Einbrecher⸗ 
51 die auch = andere . auf dem ta 


Bielit-Biala u.llmgebung. 
Yeutiche Gozialiitiice Mebeitspartel Zeichner Sihlefens 


Samstag, den 16. Mai 1936, findet um 5.30 Uhr 
abends im Arbeiterheimſaale in Bielitz der diesjährige 


Beziets⸗Barteitas 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnungs- und 
Begrüßungsanſprachen. 2. Wahl einer Mandats⸗ und 
Wahlkommiſſion. 3. Protokollverleſung. 4. Berichte. 
5. Referat. 6. Neuwahl der e 7. Freie 
Anträge und Allfälliges. ; 

Jede Lokalorganiſation enlſendet⸗ auf je 50 Mitglie⸗ 
der einen Delegierten. Die Delegiertenzahl wird nach 
der im Fragebogen angegebenen Mitgliederzahl feſtge⸗ 
ſetzt. Ferner werden alle Kulturorganiſationen, wie der 
Gau der Arbeiter⸗Geſangvereine, Arbeiter⸗Turnvereine, 
Naturfreunde, Jugendliche Arbeiter, Kinderfreunde er 
ſucht, ihre Vertreter zu entſenden. 

Die Delegierten müſſen außer der Hotetur 
ein von ihrer Lokalorganiſation ausgeſtelltes Mandat be⸗ 
ſißen. Sämtliche Genoſſen, welche als Gäſte dem Par⸗ 
teitag beiwohnen wollen, müſſen fich mit der Parteilegi⸗ 
timation ausweiſen können. 


7 4 * 1 
Dr. Drobner ſpricht über Somjetrußland. 
Der Arbeiterkultur⸗ und Bildungsverein „Sila“⸗ 
Bielſko veranſtaltet am Sonntag, dem 17. Mai, um 9 
Uhr vormittags, einen bereits in vielen Städten Polens 


mit großen Erfolgen abgehaltenen Vortrag des Genoſſen 
Dr. Boleſlaw Drobner aus Krakau über ſeine Studien- 


reiſe in Sowjetrußland. Der Vortrag findet in polni⸗ 


ſcher Sprache | ſtatt. Karten im Preiſe von 49 Groſchen 
ſind in der Nedattion der ſenme, een: 
Nr. 4, erhältlich. 


Vortrag: „Löhne der Arbeiter und die Wirtſchaftskriſe“. 

Am Freitag, dem 15. Mai, um 5 Uhr nachmittags, 
veranſtaltet der Eiſenbahnerverband im Arbeiterheim in 
Bielitz einen Vortrag. Es wird über das Thema „Löhne 
der Arbeiter und die Wirtſchaftskriſe“ Genoſſe Robert 
Fröhlich aus Warſchau ſprechen. Der Eintritt iſt frei. 
Alle Genoſſen, die der polniſchen Sprache mächtig ſind, 
werden zum zahlreichen Beſuch eingeladen. 


Achtung Arbeiterſängerinnen und ⸗Sänger! Freitag, 
den 15. Mai, findet die Generalprobe für das am Sonn⸗ 
tag, dem 17. Mai, in Lobnitz ſtattfindende 15jährige 
Gründungsfeſt ſtatt. — Der Gemiſchte Chor probt um 
5.30 Uhr abends im Arbeiterheim in Bielitz. — Der 
Männerchor hält ſeine Probe um 8 Uhr abends im Ar⸗ 
Seiterheim in Alexanderfeld ab. — Alle Mitglieder wer⸗ 
den erſucht, zu dieſen Proben vollzählig zu erſcheinen. 

Der Vorſtand des Vereins Arbeiter⸗Kinderſteunde 
in Bielſko gibt hiermit bekannt, daß für die diesjährige 
Ferienaltion der Betrag von Zl: 729 in bar ſowie Wa⸗ 
ren im Werte von 31.100 N wurden. 


25jäfrige Gründungsſeier des Ingenbvereins 
in ‚Weganberfeib. 2323 

Am 14. Juni d. J. veranftaltet der Verein jugend⸗ 
licher Arbeiter in Alexanderſeld fein 25 jähriges Grün⸗ 
dungsfeſt. Dasſelbe findet in Bathelts Wäldchen ſtatt. 
Alle Brudervereine werden ſchon heute auf dieſe Veran⸗ 
ſtaltung aufmerkſam gemacht und erſucht, den 14. Juni, 
im Falle ungünſtiger Witterung den 21. Jui oder . 
5. Juli, N 


Altdielitz Volks fe ft. Der AGB „Gleichheit in 
Altbielitz veranſtaltet gemeinſam mit dem Wahlverein 
„Vorwärts“ und dem Verein „Arbeiterheim“ am Sonn⸗ 
tag, dem 24. Mai l. J., am Arbeiterheimplatz ein großes 
Volksfeſt. Schon jetzt wird auf dieſe Veranſtaltung auf⸗ 
merkſam gemacht und zum zahlreichen Beſuch eingeladen 


| 1jähriges ene, 50 AG ‚ie 2 


Verſchiedene Beluſtigungen werden für 


die ihre Kinder zur Erholung in die Ferienkolonie nnd | 


Wie berichtet, Mo die Lobnitzer el | 
fänger am 17. Mai im Garten des Erholungsheimes dr 
Arbeiterkinderfreunde ihr 15jähriges Gründungsſeß gie. 
Mitwirken werden ſämtliche dem Gau angeſchlaſen | 
Vereine, der Arb. Turn⸗ und Sportverein „Vorwärts“ 
Bielig ſowie das Orcheſter der Arbeiterkinderften, 


Kurzweil ſorgen 
ehe 


und eigene Kofthallen für das leibliche Wohl der B 
An alle Genoſſen und Freunde der Lobnitzer Arbeiter S4 
ſänger ergeht ſchon heute die höfl. Einladung, a 
Wafjenbejud dieſes Feſt zu einer Kundgebung . 

freie Arbeiterlied zu geſtalten. 4 


Achtung Kinderfreunde — Jerientoloniel | 
Die Mitglieder des Vereins Arbeiterlinder ru 


N 
3 
E 


Lobnitz ſchicken wollen, werden erſucht, dies im eren, 
lokal im en ſpäteſtens bis zum 31. Mai 10% 
bekanntzugeben, da ſpätere Anmeldungen nicht mehr ie F 
rückſichtigt werden können. Es werden auch Kinder don E 
Nichtmitgliedern nach Maßgabe der freien Plätze gen 
mäßige Bezahlung aufgenommen. Sprechſtunden | 
Montag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr abends in 
Vereinslokal im Arbeierheim in Bielitz. 4 4 


| Verein Sterbekaſſa in Bielſto. . 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, u dur | 
Mitglied Nr. 1767, Herr Leopold F üllerer aus a 
ſko, am 9. Mai d. J. im 51. Lebenesahre ‚verftorben 15 
Ehre ſeinem Andenken. 10 

Die 276. Sterbemarke iſt zu. bezahlen. Wir erh 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträgt F 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlune 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwieriglelle 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag Mr das . Jahr zu begab | 
iſt. wer Der Vorſtand. 


* 


Sport. 


Sad; beſiegt Königsberg im Ringkampf 13:11. 0 
Am Montag abend fand in der JMCA das ern 
internationale Ringkampftreffen des Lodzer Achte 
bandes ſtatt. Zum Gegner hat er ſich die Auswag au 
ſchaft von Königsberg (Oſtpreußen) eingeladen. Die 
ſchauer belamen ſchönen und einwandfreien Sport 
ſehen. In den leichteren Gewichtsklaſſen waren 1 
Lodzer dominierend, dagegen waren die Deutſchen in 1% 
höheren Gewichtsklaſſen überlegen. Auch im Gewichte 
ken war der Deutſche Maſt eine Klaſſe für ſich, der der es 
im olympiſchen Dreikampf auf eine Geſamtleiſtung ber‘ 
295 Klg. brachte. Der beſte Lodzer, Kreuzſtein, bruch 
es auf 270 Klg. und belegte in dieſer Konkurrenz den 
ritten Platz. 1 


Die Ringlämpfe ſelbſt zeitigten einen knappen 13: i. 
Sieg der Lodzer Auswahlmannſchaft. 4 


Sugollamien — Polen im Ringkampf. 10 


Am Sonnabend findet in Kattowitz ein Länder 
fen Polen — Jugojlawien im Ringkampf ſtatt. Der 
Verbandskapitän Galuszla hat für dieſes - Treffen di 
polniſche Repräſentation wie folgt beſtimmt (vom Bax 
tam bis Schwergewicht): Rokita (Warſchau), Mars 
(Schleſien), Slonzak (Warſchau), Rejniak (Warſchau 
Ktyszmalſki (Schleſien), Lukaſiewicz (Poſen) und Argan 
(Schleſien). 

Der Sportklub Kruſcheender in Pabjanice ha 
Schritte eingeleitet, um die Jugoſlawen für einen Abend 
nach Pabjanice zu bekommen. Sollte es zu einem Treffen 
femmen, ſo wird die Pabjanicer Mannſchaft durch eng 

Lodzer e e werden. 


vwerſe Sportnachrichten. | 

Der Lodzer Fußballverband hat die Offerte des auf. | 

gelöſten Schiedsrichierkollegiums zwecks kollektiven Bel 

trilts ſeiner Mitglieder in den neugeſchaffenen Schiedl⸗ 

richterausſchuß ablehnend behandelt. Der Verband wil 
mit den Schiedsrichtern individuell verhandeln. 

In den Tagen vom 15., 16. und 17. Mai finden in 


| Lodz die individuellen Fechtmeiſterſchaften auf Säbel, 
Degen und Florett ſtatt. 
Im Lodzer Radrennen für die Handwerkerjugend | 


ſiegte ein gewiſſer Harald Keinath vom Rapidverein. Wie 
es ſich nunmehr herausgeſtellt hat, fuhr unter dieſen Nu, 
men Keinaths Klubkollege Ivo. Der Verband hat fr 
Irreführung der Sportbehörden beide Radfahrer auf dee 
Dauer von drei Monaten disqualifiziert. 

Am Donnerstag, dem 14. Mai, kommen im Bott 
des p-Lodz Boxkämpfe zum Austrag. 

Am 11. Juni kommt es in Lodz zu einem Leiche | 
athletiktreffen zwiſchen den Mitgliedern der Warsze | 
wianka und des KS. 

Vom 21. bis 24. Mai wird in Lodz ein großes Hand 
ballturnier ausgetragen, an welchem Mannſchaften aus 
Oberſchleſien, Frage, Poſen, Warſchau und Lodz teile, 
nehmen werden. 


R gen 12. Mai. Anläßlich der Maifeiern des Frei⸗ 
am Heldenplatz am Sonntag kam es auf dem 
ring zu Demonſtrationen der Heimwehren. Schon 
kam es in einigen Wiener Bezirken zu Zuſammen⸗ 
zwiſchen Heimwehrlenten und Freiheitsbündlern, 
* auch, wie verlautet, zu Meſſerſtechereien gekom⸗ 
Bereitö vor Beginn der Feier haben Heimwehrieute 
den Feſtplaß beſetzt. Sie mußten von der Polizei 
Ängt werden. Bei dem Aufmarſch, an dem 17000 
Asbündler teilnahmen, kam es dann zu neuenplän⸗ 
en den Heimwehren und den Manifeſtanten. 
wehren halten ſich auch Nazis angeſchloſſen, die 
legenheit für ihre Zwecke ausnützten. Die Heim⸗ 
le ſchrien: „Heil Starhemberg, Heil Fey, Pfui 
ö ing“ und beſchimpften die Freiheitsbündler mit 
len: „Abzug, Kommumiſten, Abzug, Rote, Abzug, 
del" Man erklärt, daß die Demonſtrationen, die 
uptſächlich auf dem Burgring abſpielten, von dem 
eines Hauſes am Burgring von dem ehemaligen 
ler Fey geleitet wurden. Die Polizei verhaftete 
e ee, verhielt ſich aber im allge⸗ 
1 paſſiv 
Miereſſant wurde die Situation, als nach dem Ab⸗ 
Al der Rede des Bundeskanzlers Schuſch⸗ 
die nicht im Programm vorgeſehen war, Dr. 
rig mit dem Sozialminister Dobretsberger und 
anmiſter Strobl mit dem Umzug mitmarſchierte. 
00 nig antwortete a die Rufe „Heil Starhemberg“ 
el Oeſterreich!“ Dieſe Szene hat allgemeines 
erregt und ſcheint zu beweiſen, daß die Lage 
1 zwiſchen der Regierung und den Heimweh⸗ 
nt ebt. 
der Gegensatz zwiſchen den Heimwehren und dem 
bund iſt bekannt. Die Freiheitsbündler ſind 
nisation des ehemaligen Abg. Kunſchak und wa⸗ 
Aer unter dem Namen „Chriſtlichſoziale Arbeiter⸗ 
elannt. Jetzt verſucht Kunſchak die Sozialdemo⸗ 
den Freiheitsbund zu gewinnen, um für den 
Aden Kurs ein Gegengewicht gegen die Heimweh⸗ 
affen. Es wird noch bekannt, daß Polizeipräſi⸗ 
‚Sul Sull auf dem Feſtplatz dem Bundes kanzler Mel⸗ 
die Vorgänge erſtattete und ihn fragte, ob die 
ben Fey einſchreiten „ode. Darauf erwiderte 
N N sa Er N 


Nilitäriiche Maßnahmen in Japan. 


tete, 12. Mai. Wie die Zeitung „Tokio Aſahi 
über die Parlamentsſitzung berichtet, Toll die 
Regierung ihre Entſchloſſenheit zum Ausdruck 
en im Herr die ſchärfſte Disziplin wieder her⸗ 
Wund alle erforderlichen milttäriſhen Maßnahmen 
de ichſchtigung der militäriſchen Macht der Sowjet⸗ 
im un 13 zu ergreifen. 


ee 


Well und Leben. 


N in Lowicz. 


Hilde Eiſenbahnſtation in Lowicz fuhr ein Perſo⸗ 
Haßhrſcheinlich infolge falſcher Weichenſtellung, 
en ae auf. Die Lokomotive des Perſonen⸗ 

Nude ſchwer beſchädigt. Vier Waggons des Güteu- 
nd ei des Perſonenzuges wurden zerſtört. Es 
ur einige Perſonen des Zugperſonals leicht ver⸗ 


ARE Re 


(dlöher in nocbisbeben ertrunten. 


25 Stockholm wird berichtet: 14 Flöſſer im Alter 
B bis 30 Jahren, die von rg Arbeit zurückkehr⸗ 
en am frühen Morgen des Dienstag in einem 
dan Als das mit 23 Holzarbeitern be⸗ 
iff vom Ufer abſtieß, kenterte es. Vermut⸗ 
Unglück auf das Vorhandenſein von Treibeis 
Nur 9 Flöſſer konnten ſich retten. 


— — 


dude Schießerei in Merito. 


Merito, 12. Mai. In der Ortſchaft San Juan 
A im Staate Queretaro eröffneten Anhänger des 
Staatsgouverneurs Saturnino Oſornio auf die 
big verſammelte Bevölkerung das Feuer. Ein 
und fünf Schwerverletzte blieben auf dem Platz. 
een Laſtkraftwagen mit Truppen, der von ben 
zur Wiederherſtellung der Ordnung entſandte 
Aber, ſtieß auf feiner Fahrt ein ſchwerer Urfall zn. 
Br: Unvorſichtigkeit des Fahrers ſtürzte der 
agen um, wobei 17 Soldaten verletzt wurden. 


} 
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Streit in einer Flugzeugſabrit in Le Havre. 


ie: 11. Mai. 500 Arbeiter einer Flugzeug⸗ 
in Le Havre find in den Streik getreten und wei⸗ 


eh 


3 
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ben Betrieb zu vexlaſſen. Neben der Wieder- Ueberfliegen einer Ortſchaft 


— .—.—— 4 —— 


Volkszeitung — Mittwoch, den 13. Mai 1936. 


Es gärt in Oeſterreich. 


Zuſammenſtöße zwiſchen Heimwehren und Freiheitsbündlern. 


Schuſchnigg: „Das tun Sie nicht. Der Mann blamiert 
ſich ja immer mehr!“ 

Die großen Maſſen von Zuſchauern, die den Zwi⸗ 
ſchenfällen auf der Ringſtraße und am Heldenplatz beige⸗ 
wohnt haben, machten es unmöglich, die Demonſtrationen 
der Heimwehren gegen die katholiſchen Arbeiterorganiſa⸗ 
tionen und gegen den Bundeskanzler geheim zu halten 
Neben der kurzen amtlichen Nachricht wurden von jeiten 
der Heimwehrleitung eine zweite Mitteilung herausgege⸗ 
ben. Zum erſten Male alſo ſeit dem Beſtande des auto⸗ 
ritären Regimes geſchieht es, daß die Oeffentlichkeit von 
den zwiſchen den Heimwehren und dem katholiſchen Flü⸗ 
gel beſtehenden Differenzen offiziell Mitteilung erhält, ob⸗ 
zwar derartige Meinungsverſchiedenheiten in allen Reden 
und Kundgebungen bisher beſtritten wurden. 


Starhemberg zu den Vorfällen. 


Wien, 13. Mai. Die Preſſeſtelle des Vizekanzlers 
Slarhemberg ceröffentlicht zu den bekannten Vorfällen 
am Sonntag in Wien folgende Erklärung: „Zu verſchie⸗ 
denen Zeitungsnachrichten über gewiſſe Vorgänge anläß⸗ 
lich des Freiheitsbundaufmarſches wird von der Preſſe⸗ 
ſtelle des Vizekanzlers Starhemberg folgendes feſtgeſtellt: 
Von ſeiten des Bundesführung des öſterreichiſchne Hei⸗ 
matſchutzes Starhemberg war rechtzeitig der Befehl gege⸗ 
ben worden, ſich jeglicher politiſcher Aeußerungen und 
Kundgebungen anläßlich des Freiheitsbundaufmarſches zu 
enthalten. Unbeſonnene Elemente haben jedoch, provo⸗ 
ziert durch die unerhörte Demagogie eines Flugdlattes, 
ſich zu ſtörenden Kundgebungen hinreißen Ta’ 
ſen. Sofern es ſich um Angehörige des Heimalſchutzes 
oder der Miliz handelt, werden dieſelben zur Rechenſchaft 
gezogen werden. Falls das bisher nicht beſtätigte Gerücht 
ſich bewahrheiten ſollte, daß eine Kommandoſtelle der 
öſterreichiſchen Miliz eine Weiſung zur Ruheſtörung aus: 
gegeben hat, wird der betreffende Kommandant ſeiner 
Stelle enthoben und aus der Miliz ausgeſchloſſen wedren. 
Was den Zuſammenhang des ehemaligen Miniſters Fey 
mit den demonſtrativen Kundgebungen betrifft, lehnt die 
Bundesführung der Miliz ebenſo wie die Führung des 
Heimatſchutzes jegliche Verantwortung ab, da es ſich nur 
um Eigenmächtigkeiten des ehemaligen Mini⸗ 
ſters Fey handeln kann.“ 


einſtellung von Arbeitskameraden verlangen ſie, daß bei 
emer Abnahme der Arbeitsaufträge keine Arbeiter ent⸗ 


laſſen, ſondern die 40ſtündige Arbeitswoche eingeführt 
wird. 
Die grüßte Kerzenfabrit Hollands 


eingeüſchert. 


Amſterdam, 12. Mai. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag wurde die Kerzenfabrik in Gouda von einem Groß⸗ 
feuer eingeäſchert. Am Montag gegen 22 Uhr brach, an⸗ 
ſcheinend durch Selbſtentzündung in den Oellägern ein 
Brand aus, der ſehr raſch ſo großen Umfang annahm, daß 
die Feuerwehren aus Rotterdam, dem Haag, Schiedam 
und anderen benachbarten Städten zu Hilfe eilen mußten. 
Zunächſt ſtanden die Wehren dem Feuer völlig machtlos 
gegenüber, weil es an Waſſer fehlte und weil die Explo⸗ 
ſionen der Oelfäſſer die Annäherung ſehr erſchwerten. Erſt 
in den Morgenſtunden gelang es, des Feuers Herr zu wer⸗ 
den. Der größte Teil des Fabrikkomplexes iſt vernichtet. 
Nur das Benzinlager konnte glücklicherweiſe gerettet wec⸗ 
den. Der Schaden wird auf etwa 300 000 Gulden ge⸗ 
ſchätzt. * 

Die Folgen des Brandes ſind deshalb beſonders 
ſezwer, weil die Fabrik ihre Erzeugung einſtellen mußte, 

wodurch 500 Arbeiter brotlos werden. Bei der Höhe der 
Arbeitslofigteit in Gouda iſt das ein neuer ſchwerer Schlag 
für die Stadt. Die Fabrik gehört zu den größten Be⸗ 
trieben dieſer Art in Holland. 


— — 


Einen Gendarmen niedergeſtochen. 


Am Montag vormittag ereignete ſich in Leſchitz bei 
Görlitz eine ſchwere Bluttat. Ein Gendarmeriewachtmei⸗ 
ſter wurde bei Ausübung ſeines Amtes von einem Mann 
angegriffen, als er deſſen Perſonalien feſtſtellen wollte. 
Der Mann riß dem Gendarmen das Seitengewehr aus 
der Scheide und ſtieß es dem Gendarmen in den Hals. 
Der Gendarm wurde ſchwer verletzt. Der Täter, der zu 
fliehen veſuchte, konnte feſtgenommen werden. 


Durch Unvorſichtigkeit aus dem Flugzeug geſtürzt. 


Aus Biarritz wird gemeldet: Donnerstag nachmittags 
ſtürzte aus einem Privatflugzeug, das ſich auf einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt befand, die 25jährige franzöſiſche Kino⸗ 
ſchauſpielerin Germaine Recart aus einer Höhe von etwa 
300 Mtr. ab und blieb ſofort tot liegen. Sie hatte die 
Unporſichtigkeit begangen, die Bande, mit denen ſie an 

das Flugzeug befeſtigt war, zu lösen, um Bekannte beim 
begrüßen m Börmen ' 


| 
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Der größte Diamant der Welt wird zerſchnitten. 


Lazar Kaplan, einer der belannteſten belgiſchen Di 
mantenſchleifer, bekam dieſer Tage den Auftrag, den 
„Jonker“, den größten Diamanten der Welt (726 Karat; 
in drei große Stücke zu ſchneiden, da der Diamant als 
Ganzes wegen ſeines ungeheuren Wertes unverkäuflich 
it. Der Beſitzer des Diamanten iſt ein amerikaniſcher 
Bankier, der ſeit zwei Jahren vergeblich verſucht, den 
Diamanten zu verkaufen. Die drei großen Stücke des 
Diamanten werden nun wiederum in je vier kleinere zer⸗ 
teilt, ſo daß zwölf Brillanten entſtehen, aus denen ein 
Kollier angefertigt wird, deſſen Wert ungefähr 5 Millio- 
nen Dollar betragen wird. 


In einem Interview erklärte Kaplan, dieſe Arbeit 
ſei die ſchwerſte und verantwortungsvollſte ſeines Lebens 
geweſen. Er habe um ruhige Nerven zu behalten vor Be⸗ 
ginn der Arbeit drei Tage Urlaub genommen und unun⸗ 
terbrochen geangelt, um eine ruhige Hand zu bekommen 
Kaplan bekam für ſeine Arbeit 7000 Dollars. 


Nadio⸗Programm. 


Donnerstag, den 14. Mai 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 
13.15 Wunſchlonzert 15.30 Leichte Muſik 16.15 Kam⸗ 
mermuſik 16.45 Ganz Polen ſingt 17 Ueber Seldit- 
verwaltungsfragen 17.15 Kammermuſik 18.10 Kla⸗ 
vierrezital 18.15 Geigenrezital 1935 Sport 20 Mir 
ſikal. Märchen 21 Hörſpiel: Die Operation 213 
Unſere Lieder 23.05 Konzert aus der Ziemianifa 

Kattowitz. 
13.15 und 19.20 Schallplatten 19 Willenlunge n 2230 
Chorgeſang. 

Königswufterhauſen. 


6.10 Morgenmuſik 
Allerlei 16 Konzert 


10 Volksliedſingen 12 Konzert 14 
19 Und jetzt iſt Feierabend 20.10 


Breslau. 
12 Konzert 15.30 Lieder 16.10 Heiteres Durcheinan⸗ 
der 18 Konzert 19 Muſik zum Abend 20.10 Zigen 
nerweiſen 23.30 Orgelmuſik. 
Wien. 

12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 
20.55 Für Stadt und Land 


1730 Konzertſtunde 
23.15 Tanzmuſik. 


rag. 
12.35 Muſik 15 Streichquartett 
Lieder 19.30 Oper: Zwei Witwen 


— — 


Kunſt und Baumwolle. 


16.10 Mufit 17.45 
22.15  Blaamuft. 


Heute um 18.30 hält im Lodzer Studio der Redak- 


teur Sapocinſki eine Plauderei über das Thema „sun 
und Baumwolle“. In dieſer ſeiner Plauderei wird der 
Prälegent darüber berichten, welches Intereſſe die Kunſt, 
insbefondere die Malerei, unſerer Fabrikſtadt entgegen⸗ 
gebracht hat und noch entgegenbringt. Er wird auch dar⸗ 
über berichten ‚wie im Jahre 1911 aus zuſammengebette! 
ten und geliehenen Geldern die erſte Ausſtellung der Lod⸗ 
zer Maler veranſtaltet wurde, die ſich einer ſo großen 
Beliebtheit erfreute, daß mitunter wegen zu ſtarken An 
dranges die Pforten geſchloſſen werden mußten; eine Tat 
ſache, die bis dahin einzig in Lodz zu verzeichnen ge 
weſen war. 


Unterhaltungsmuſil des Lodzer Senders. 


Heute und morgen wird der Lodzer Sender die Un⸗ 
terhaltungsmuſik aus dem Lodzer Kaffeehaus „Ziemian⸗ 
fta“, und zwar des bekannten und vortrefflichen Eniem- 
dles unter Leitung der Halina Adamſka, übernehmen 
Das Konzert beginnt um 23.05 Uhr. 

Ferner gibt morgen der Lodzer Sender um 18 45 
Uhr ein Geigenrezital der Geigerin Halina Markowicz. 
Die Vortragende wird am Klavier Teodor Ryder deglei⸗ 
ten. Im Programm ſind Werke von Nardini, Rozyeki, 
Artok, Dworzak⸗Kreisler, Brahms, Chopin⸗Kreisler und 
L Lehar⸗ Kreisler. 


Wie entſtand der Radioamateur⸗Klub in Lodz“ 


Auf dem Gebiete unſerer Stadt wurde, wie berichtet, 
ein Klub der Radiofreunde und Radiobaſtler gegründet, 
der bereits 100 eingeſchriebene Mitglieder zählt. Ueber 
die Ergebniſſe der Gründungsverſammlung dieſes Klubs 
wird morgen um 18.30 der techniſche Leiter des Lodzer 
Senders Waclaw Gawronſki ſprechen. 


Neues Programm für die Chopin⸗Sendungen. 

Am heutigen Mittwoch beendet der polniſche Rund⸗ 
funk den Zyklus „Das Schaffen Friedrich Chopins“. In 
dem 36 Sendungen umfaſſenden Zyklus wurden dieRund⸗ 
funkhörer ſyſtematiſch mit dem geſamten Schaffen Cho⸗ 
bins in chronologiſcher Reihenfolge vertraut gemacht 
Jetzt beginnt eine neue Folge von Chopin⸗Konzerten. Es 
werden dies Chopin⸗Abende ſein, wo nur einzelne Werke 
vor allem Verke von populärem Charakter, wie Mazur⸗ 
las, Präludien, Nocturnos, einige Polonaiſen uſw. bor- 
getragen werden. Der neue Zyllus dauert bis zum 1. 
Juni, um dann einem neuen, in der Form anders geha! 
tenen zu weichen 
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Zigeunerweiſen 20.40 Sinfoniekonzert 23 Schallplatten 


ER ER e XN 


Ar. 131 


Noſemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 

(49. Jortſetzung) 

Ein Ferngeſpräch? So früh? 

Er war geſpannt. 

„Hier Juſtizrat Hohl.“ 

Der Hörer zitterte in Doktor Wangenheims Hand. 
„Guten Morgen, Herr Juſtizrat! Hier Wangenheim 

Was gibt es?“ 

„Ich habe Roſemarie Neuß gefunden!“ 

Ganz mechaniſch machte Wangenheim mit der Hand 
eine Bewegung nach dem Herzen. Setzte ſein Herzſchlag 
aus? 

„Und wann — wann werde ich ſie ſehen können?“ 

Der alte Juſtizrat lachte. Ein fröhliches, zuverſicht⸗ 
liches Lachen!, dachte Wangenheim. Aber da hörte er 
ſchon ſeine tiefe, freundliche Stimme: 

„Wann Sie wollen, Herr Doktor! 
morgen —“ 

Stand die Welt ſtill? 

Wangenheim hatte für Sekunden vergeſſen, daß der 
Juſtizrat auf ſeine Antwort wartete. 

„Ich bin hier in Berlin. Wenn Sie ſo 
möglich hierher kommen wollen —“ 

Wolfgang Wangenheims Stimme überſchlug ſich: 

„Heute — ſofort — ich komme mit dem nächſten 
Zuge!“ 

Kaum hörte er noch, daß der Juſtizrat ihm das He⸗ 
tel „Excelſtor“ als Treffpunkt nannte. In überſchäumen⸗ 
dem Jubel warf er den 2 auf die Gabel. Er wußte 
nur das eine: Hohl hat ſie gefunden! Sie lebt! Sie 
lebt! : ha 


tel: ast 


Heute —- 


ſchnell wie 
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2 Theater · Verein, Thalia⸗ || 


— Am 25. Mai 1936, findet im Saale des — 
| Sportvereins Union⸗ Touring, Petrilaner 
= 


Straße 220, um 19.30 Uhr im I. Termin, und 
um 20.30 Uhr im II. Termin die ordentliche om 

Generalberſammlung 

mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung, 

2. Wahl der Verſammlungsleitung, 3. Verleſung 


des Tätigkeits- und Kaſſenberichtes, 4. Entlaſtung m 
J der Verwaltung, 5. Neuwahlen, 6. Freie Anträge 


5 Tiſchlerei 
OTTO KONRAD, köd: 


Dworſta 6, Telephon 248-81 
Ausführung ſämtlicher Bautiſchler⸗Arbeiten (Feuſter 
und Türen), Holzjalouſien mit kompletter Anlage ſowie 
Ausarbeitung auf Stunden. Pünktliche und wine 

Ausführung — 2 Preiſe Gag 


8 


"Seilanftalt ' 


‚3sierila 17 
Epesinlarzt für Seihleihtstennfneiten 


Gmpfängt von 1 12—2 Uhr 


Fc 
Aunmmunmmmemunnemeemeneennenenunn 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Glöwna 51, Ecke Kilinskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Jeanenleanlbeiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 239-9 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


dr. mea. MWSt Row 
Cegieiniana 11 22. 238:02 


Spotialarst fur Haut · Harn · u. Geſchlochtstrankhoiten 
empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


== 
== 
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Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
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Boflägeitung — Mittwoch, ben >>, 2 


Das Dienftperfontt nüeifelte an Wheel Ver⸗ 
ſtand. In raſender Eile gab er Anordnungen, ließ Koffer 
packen, beſtellte ſeinen Wagen. 

Ueber Landſtraßen jagte der große elegante Wagen, 
fraß Kilometer um Kilometer — 

Als Wangenheim endlich im D-Zug nach Berlin ſaß, 
kniff er ſich wie ein Schuljunge in den Arm. War es 
Traum oder Wahrheit? 

Ganz allein war er in ſeinem Zweiter⸗ Klaſſe⸗Abteik. 
Das eintönige Geräuſch ermüdete, und er hatte ſich in den 
letzten Monaten ſo wenig Ruhe und Schlaf gegönnt. Der 
Zug brauſte durch den bitter kalten Wintertag. Wangen: 
heim ſchlief ganz feſt. 

Als er erwachte, war es faſt Mittag, 
den Speiſewagen hinübergehen konnte. 

Die Nachmitagsſtunden ſchlichen. Je mehr ſich der 
Zug Berlin näherte, um ſo größer wurde ſeine Unruhe. 

Er würde ſie wiederſehen. Morgen vielleicht ſchon. 
Aber wie — und wo? Würde es noch die Roſemarie von 
damals ſein? Wenn ihr Weg abwärts gegangen wäre 
aus Not und Verzweiflung? Wäre es nicht möglich im 
großen, ſündigen Berlin? 

Endlich. Anhalter Bahnhof! a 

Er hatte kein Auge für den Trubel der Wellſtadt. 
Minuten ſpäter ſtand er vor dem „Excelſior“. 

Im Veſtibül kam ihm ſchon der Juſtizrat entgegen. 

„Sind Sie friſch, lieber Doktor?“ 

„Aber ja! Ich habe ja ſtundenlang geſchlafen!“ 

„Alſo dann kurz: Fräulein Neuß iſt am Berliner 
Schauſpielhauſe beſchäftigt. Gewiß wird fie heute abend 
im Theater ſein. Wenn Sie ſich ſchnellſtens umkleiden, 
können wir es gerade noch ſchaffen. Eine Loge habe ich 
ſchon gemietet. = 

Als im großen Schauſpielhauſe zum zweiten Male 
die Klingel den Beginn der Vorſtellung ankündigte, be⸗ 


ſo daß er in 


Deulſcher Kultur⸗ u. Bildungs⸗Berein 
„FJoriſchritt“ Lodz, Peteikauer 109 


nente ese: rr 


Heute, Mittwoch, den 13. Mai, um 7.80 Uhr abends findet in der 
Petrikauer 109 unſere diesjährige 


Jahres⸗ 
Generalberſammlung 


ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 
1. Verleſung des Protokolls der letzten Generalverſammlung 
2. Berichte, 
3. Neuwahlen, 
4. Anträge. 


Sollte dieſe Versammlung zur angegebenen Stunde wegen zu 
geringer Beteiligung nicht ſtattfinden können, ſo findet dieſelbe im 2. 
Termin um 8 90 Uhr abends am gleichen Tage ſtatt und iſt dann 
ohne e au! bie 85 der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 


die Berwaltung. 


Heute 
und folgende T 
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Tage 
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eme Gpopbe aus der Geſchichte Polens 


Ein monumentaler Film 
aus den Kämpfen um ein 
freies Polen und ſeine 
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Die private Fröbelſchule 
für Knaben und Mädchen 


deutſchen Nealuhmmaſialbereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Erſtklaſſige Kindergärtnerinnen . Nenzeitliche Räume 
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Adria 


ie Freiheitsfahne 


Wongenheim in Begleitung des 5 


trat Wolf gang W 
rats die Loge. 

„Hier, hier alſo it fie gelandet? Dazu hte m. url, 
bare Schönheit, um als kleine Statiſtin ihr Brot Pr 1 
dienen?“ dachte er. N 

Angſt und Schmerz waren in ſeiner Bruft, z 
faſt krampfhaft umſchloſſen ſeine Finger das 
Sie ſah ihn nicht. Aber er, er würde ſie ſehen, . 
jeden Zug ihres Geſichts ſtudieren können. Für 5 ö 
nug, um zu wiſſen, er Weg fie ging. 

Da ſchrillte die Klingel dreimal durch 05 b 
Haus. 

Urplötzlich herrſchte 1555 


Als der Fürſt die Were Villa dan 
hatte, ſtand Roſemarie noch lange am Fenſter 11 
den wirbelnden Tanz der Flocken. f | 

Aber ſeltſam! Je länger ſie ſtand und farm, m 
mehr fühlte ſie, wie trotz aller Troſtloſigkeit, mit ei N 

Zukunft ihr entgegenbeickte, eine Kraft in ihrer Er 
nuch, die ſie wunderbar erſtarkte. 2 

Zum erſten Male dachte fie wieder ganz an | 

Trotz und Stolz ſteiſten plötzlich ihren Nau g) 
Tage noch würde fie im Schaufpielhauſe ſpielen, e | 
Fintus wieder zurückkzm. Acht Tage noch 
Aber in dieſen acht Tagen wollte ſie noch 
hergeben, was in ihr war. = 
Protektion! hatte die Tinius gejagt Sting \ 
auch für die Preſſe? A 

Marion Tinius hatte verſucht, alles in den E 
zu ziehen, hatte ſelbſt ihre liebe tote Mutter ER 
ſchont. 

Aber Roſemarie drängte in dieſem 
waltſam alle Gefühle zurück. 
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Zuge 
Serien 


E med. 5. Krynal 


Speslalässtin fe 
Haut⸗ u. beneeiide — fe „ 


Ir auen und 
Empfängt von 11—1 bee eh, a | 


Sienkiewicza 34 Tel. 140 10 9 N 


Sekretarid at 


Deutſchen Abteilung 
Eee ande; 


— „ 
1 
erteilt täglich v. 9— 1 Uhr u. v. 4—7 Ahr abel 


Auskün 


Lohn- Heleube: und der 
Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen 0 a 
genheiten durch . Rechte 4 


"Intervention im Urbeitsinfpeftorat und 11 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekn * 
— — 
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Die Jachtommiiſſion A 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlien 


empfängt Donnerstags und Sonnabends ir 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheh 0 


Dass ——— 
IIND 


Theater- u. Kinoprogratm 

Städtisches Theater. Heute 7. 30 Uhr # A 
Intrigant 

Teatr Popularny: Ogrodowa W 18, 100 
8.15 Uhr Die Lehrerin 

Casino: Der Meisterdiener J 

Corso: Clo-Clo 1 

Europa: Der Mann, der in Monte 
die Bank sprengte 

Grand-Kino: Bounty 

Metro u. Adria: Die Freiheitsfahne 

Miraz: Für die Sünden 1 

Palsee: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Die Belagerte 

Rakieta: Der Orlow 


Rialto: Caliente, die Stadt der liebe 
Sztuka: Katharinchen 


IC 


e „Volkspreſſe - 118.4 
Sate Kein Berg . er be. 
2 : Die Hil 
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